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SYMPATHICUS 
Michaelnbach ist in der Kategorie „Gemeinden bis 1500 Einwohner“ prämiert worden.

Näheres dazu auf Seite 9.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN 
Wir suchen Verstärkung für unser Team und freuen uns auf viele Bewerbungen!

Näheres dazu auf Seite 10 & 11.

FERIENPROGRAMM 
Auch in diesem Sommer wird den Kindern in Michaelnbach wieder ein spannendes 
und abwechslungsreiches Ferienprogramm geboten.

Näheres dazu auf Seite 12.

SOMMER
FERIEN

PROGRAMM



UNSER BÜRGERMEISTER

Nahversorgung absichern
Eine spezielle Herausforderung ist derzeit die Absicherung 
unserer Nahversorgung. Aufgrund der Pensionierung des der-
zeitigen Betreibers wird eine Nachfolge notwendig.  
Die Suche ist intensiv angelaufen und ich führe laufend Gesprä-
che mit möglichen Interessent*innen. 
Für Anfragen und Vorschläge für Be-
treiber*innen stehe ich gerne zur Ver-
fügung. Genauere Informationen zur 
Ausschreibung findet man auf unserer 
Homepage unter https://www.micha-
elnbach.at/Michaelnbach_sucht_dich_. 

Das Geschäft wird aber nicht durch die Betreiber oder die Ge-
meinde erhalten. Der wichtigste Beitrag zur Erhaltung des Ge-
schäftes ist das Einkaufen. Einkaufen vor Ort sichert unser Ge-
schäft in Michaelnbach. Jede und jeder hat es damit in der 
Hand, ob es gelingt, das Geschäft in Michaelnbach zu erhal-
ten. Die Gemeinde kann nur die Rahmenbedingungen schaf-
fen, indem sie ein Gebäude bereitstellt und ein Betreiber bzw. 
eine Betreiberin sucht. 
Unterstützen wir daher auch weiterhin tatkräftig unser Ge-
schäft, damit Einkäufe im Ort möglich bleiben. 

Bewusster Umgang mit Wasser
Das heurige Frühjahr hat uns viel Sonne und sehr wenig Regen 
gebracht. Was auf den ersten Blick verlockend erscheint, kann 
bei näherer Betrachtung zum Problem werden. Wie in den Me-
dien berichtet wurde, haben mancherorts auch in Oberöster-
reich Gemeinden Probleme mit der Wasserversorgung. 
Unsere Wasserquelle ist derzeit noch leistungsstark. Einige 
Hausbrunnen waren in den letzten Jahren jedoch nicht mehr 
so ergiebig und sind gefährdet, bei längeren Regenpausen aus-
zutrocknen.
Daher sollten wir (Trink)Wasser sparen – egal, ob die Versorgung 
durch Hausbrunnen oder durch öffentliche Leitungen erfolgt.
Wasser ist und bleibt ein wichtiges Lebensmittel, entsprechend 
bewusst soll daher der Umgang damit sein. 

Vorsicht bei offenem Feuer
Zudem hat es heuer bereits sehr früh Wald- und Flurbrände 
gegeben. Warnungen wegen Waldbrandgefahr wurden auch in 
unserem Bezirk mehrmals ausgesprochen.  Die Waldbrandge-
fahr ist weiterhin hoch. 
Ich ersuche daher alle um Vorsicht mit offenem Feuer in der 
Nähe von Wäldern, Flurgehölzen oder Bäumen. Besonders Gar-
tenzäune können sich rasch entzünden. Vorsicht daher beim 
Aufstellen von Grillern! 
Warnungen der Behörden und der Feuerwehr wegen Wald-
brandgefahr sind ernst zu nehmen. Neben der Gefahr und dem 
Schaden, den Waldbrände verursachen, sind solche Einsätze 
für die Feuerwehren äußerst belastend.

LIEBE MICHAELNBACHERINNEN 
UND MICHAELNBACHER!
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Weiterer Ausbau des Glasfasernetzes 
Etwa die Hälfte unserer Gemeinde hat noch keinen Glasfaser-
anschluss. Die Glasfaser Infrastruktur VIER GmbH plant den 
flächendeckenden Ausbau der noch nicht erschlossenen Ge-
meindegebiete.
Dazu gibt es am 30. Juni 2026 um 19 Uhr im Gasthaus Schör-
gendorfer einen Infoabend. Wenn die Planungen heuer fertig-
gestellt werden können, soll im nächsten Jahr der Ausbau er-
folgen.

Sympathicus 
Eine besondere Auszeichnung ist die Wahl unserer Gemeinde 
zur liebenswertesten Gemeinde im Bezirk! Der Sympathicus, 
den die Tips, der ORF OÖ, das Land Oberösterreich und die 
Sparkasse OÖ heuer für Gemeinden ausgeschrieben haben, ist 
ein Publikumspreis.
In der Bezirkswertung konnten wir in der Kategorie bis 1.500 
Einwohner den ersten Platz erreichen, in der Landeswertung 
landeten wir auf dem hervorragenden dritten Rang.
Es freut mich, dass so viele für Michaelnbach abgestimmt 
haben, und ich sage danke fürs Mitmachen! 

Straßenbaustellen
Wie jedes Jahr werden wir auch in diesem Sommer wieder ei-
nige schadhafte Straßenabschnitte sanieren. Im Mai wurde die  

Straße nach Armau mit einer „Spritzdecke“ versehen.
Weiters stehen Sanierungen bzw. Erneuerungen von Teilstü-
cken der Pollesbachstraße und der Kiesenbergstraße am Pro-
gramm. Diese werden wir größtenteils wieder mit dem Bauhof-
team in Eigenregie durchführen.
Am Brunnenweg wurde die Freifläche planiert und von den Be-
wohner*innen begrünt. Sie steht damit als Gemeinschaftsplatz 
zur Verfügung.

Dorffeste
Traditionell ist der Sommer auch die Zeit der Dorffeste. Diese 
bieten Gelegenheit, mit den Nachbar*innen gemütliche Stun-
den zu verbringen und die Gemeinschaft zu pflegen.
Ich unterstütze solche Nachbarschaftsfeste auch heuer wieder 
gerne mit einer Getränkespende. Das „Fassl fürs Gassl“ steht er-
neut zum Anstoßen auf eine gute Nachbarschaft bereit. Beim 
Organisieren der Dorffeste einfach kurz bei mir melden.

Ich wünsche allen einen angenehmen Sommer und erhol-
same Ferien- und Urlaubstage!

Euer Bürgermeister

Ing. Martin Dammayr

In Michaelnbach werden Straßenbauarbeiten größtenteils, wie bereits in 
den vergangenen Jahren, in Eigenregie durchgeführt.
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HUNDEHALTEGESETZ

Wichtiger Hinweis zur kommen-
den Gesetzesänderung
 
Wir möchten bereits jetzt darauf 
hinweisen, dass mit 1. Juli 2026 
bundesweit erweiterte gesetzli-
che Vorgaben im Tierschutzgesetz 
in Kraft treten, welche sich auch 
im Oö. Hundehaltegesetz nieder-
schlagen werden. Der Sachkunde-
nachweis wird dadurch umfang-
reicher und beinhaltet zusätzliche 
Inhalte und verpflichtende Praxis-
anteile.
 
Genauere Informationen zur Ge-
setzesänderung werden zeitge-
recht auf der Gemeindehomepage 
publiziert.

HINWEIS

In Österreich muss jede Person 
ihren Wohnsitz bei der Meldebe-
hörde (Gemeinde) anmelden. Dies 
ist wichtig, damit Behörden, Post, 
Notdienste etc. die aktuelle Adres-
se kennen. 

Frist
Der Umzug innerhalb der Gemeinde 
oder in eine andere Gemeinde ist in-
nerhalb von drei Tagen zu melden. 
Oft ist es Personen nicht bewusst, 
wo sie offiziell gemeldet sind. Ein 
kurzer Blick beim Meldeamt sorgt 
für Klarheit.

Haupt- oder Nebenwohnsitz
Der Hauptwohnsitz stellt den Le-
bensmittelpunkt einer Person dar, 

dort lebt man überwiegend. Jede 
Person darf nur einen HWS haben, er 
ist ausschlaggebend für Rechte wie 
das Wahlrecht, aber auch für Pflich-
ten wie etwa die Steuerpflicht. 
Jede weitere Unterkunft, die regel-
mäßig genutzt wird, gilt als Neben-
wohnsitz.

Checkliste für den Umzug
Im Zuge des Wohnortwechsels ist 
nicht nur die Gemeinde zu kontak-
tieren, es haben auch viele weitere 
wichtige Meldungen zu erfolgen. 
Eine praktische Checkliste findet 
man unter: www.oesterreich.gv.at/
de/themen/bauen_und_wohnen/
umzug

MELDEPFLICHT IN ÖSTERREICH

Name: 	 Dominik Hackl

Sternzeichen: 	 Wassermann

Wohnort: 	 Michaelnbach

Mein Arbeitsmotto lautet: 	 Wenn du deine Arbeit liebst, 	  
	 wirst du auch erfolgreich sein. 

Zu meinen Stärken zählen: 	 Zielstrebigkeit, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, 	 
	 Verantwortungsbewusstheit	

Nach Feierabend… 	 … kümmere ich mich auf unserem Biobetrieb um  
	 meine Dexterrinder.

Meine Hobbys sind: 	 aktives Mitglied der örtlichen Feuerwehr, 	  
	 Motorradfahren, Wandern, Skifahren

NEUER BAUHOFMITARBEITER 

Wir freuen uns sehr, dass Dominik seit Mai 2026 Teil des Bauhofteams in Michaelnbach 
ist. Zum Kennenlernen hier ein paar kurze Informationen:

Ich bin sehr motiviert und freue mich auf die neuen Aufgaben!Ich bin sehr motiviert und freue mich auf die neuen Aufgaben!
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Akkus nie im vollständig leeren oder vollen Zustand lagern. Bei monatelanger Lagerung regelmäßige Kontrollen durch-
führen und bei Bedarf nachladen, um eine Tiefentladung zu verhindern. Das maximiert die Lebensdauer.
Richten Sie sich zuhause einen optimalen Akkuladeplatz ein, der mit einem Rauchwarnmelder überwacht wird.

Die richtige Lagerung von Batteriespeichern und Akkus  
(z. B. für Photovoltaik, E-Bikes oder Werkzeuge) erfordert 
einen kühlen, trockenen und frostsicheren Ort. 

Optimal sind Temperaturen zwischen 10 und 20 °C. Extreme 
Hitze (über 40 °C) und direkte Sonneneinstrahlung unbedingt 
vermeiden. Darüber hinaus sollte der Raum trocken sein, idea-
lerweise bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von unter 70 %.

Batteriespeicher 
z.B. von einer PV-Anlage 
können bis zu 20 kWh in Garagen betrieben werden 
•	 Rauchmelder empfehlenswert
•	 Speichergrößen darüber hinaus bedürfen eines eigenen 

Raumes oder Brandabschnitts 

Wo und wie lade ich meinen Akku richtig?
Jedes Jahr gibt es in Oberösterreich alleine mehrere Dutzend 
Brände, die von Akkus ausgehen.
•	 Nie in der prallen Sonne oder bei extremer Kälte laden. 
•	 Wenn möglich Akkus im Freien, aber witterungsgeschützt, 

laden.
•	 Akku beim Laden immer auf einen feuerfesten Untergrund 

legen. Gilt auch für Handys.

•	 Immer nur Originalladegeräte verwenden.
•	 Ladegeräte mit beschädigtem Kabel nicht mehr verwenden.
•	 Schnellladegeräte vermindern die Akkulebensdauer.
•	 Ladeboxen zum sicheren Laden von Akkus verwenden.
•	 Bei extremer Erwärmung Ladevorgang abbrechen und Akku 

prüfen lassen.
•	 Akku nie ohne Aufsicht laden.
•	 Sollte ein Akku einen Sturz hinter sich haben, Akku auf Be-

schädigungen prüfen (lassen).

Sicherheitshinweise
•	 Akkus und Speicher nicht in der Nähe von brennbaren Ma-

terialien aufbewahren. Spezielle feuerfeste Dokumententa-
schen oder feuerfeste Tresore bieten zusätzlichen Schutz.

•	 Den Akku vor der Einlagerung auf Risse, Ausbeulungen oder 
andere mechanische Beschädigungen überprüfen. Bei ge-
wissen Akkutypen können beschädigte Akkus selbstentzün-
dend wirken.

•	 Für stationäre PV- und Hausspeicher gelten oft spezielle 
Herstellerrichtlinien. Konsultieren Sie hierzu die Vorgaben 
des Herstellers. 

•	 Defekte Akkus der richtigen Entsorgung zuführen.

TIPP

RICHTIGE LADUNG UND LAGERUNG VON SPEICHERN UND AKKUS 
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REVITAL-SAMMLUNG IM 
ASZ WAIZENKIRCHEN 

Mit dem Neubau des Altstoffsam-
melzentrums Waizenkirchen ist die 
Teilnahme an der ReVital-Sammlung 
möglich geworden. Bei dieser ober-
österreichweiten Initiative werden 
gut erhaltene Gegenstände aus 
dem ASZ geprüft und zur Wieder-
verwendung aufbereitet. 

Folgende Gegenstände können abgege-
ben werden:
•	 Haushalt (z.B. Dekoartikel, Geschirr) 
•	 Elektrogeräte klein (z.B. Föhn, Toaster, 

Mixer) 
•	 Elektrogeräte groß (z.B. Waschma-

schinen, Kühlschränke, Fernseher)
•	 Kleinmöbel (z.B. Sessel, Beistelltische)
•	 Große Möbel (z.B. Sofas, Schränke),
•	 Sport und Freizeit (z.B. Fahrräder, Ski, 

Hanteln, Kinderwägen)

Seit 2009 wurde ReVital in Oberöster-
reich stetig ausgebaut und umfasst 
mittlerweile 145 Altstoffsammelzentren 
sowie 25 Shops. ReVital-Shops, wie z.B. 
in Schlüßlberg und Eferding, stehen allen 
Bürger*innen offen. 

https://www.revitalistge-
nial.at/shops/

Im ASZ wird bereits fleißig für Revital gesammelt; v.l. Fred Edlinger (Bereichsleiter Volkshilfe OÖ Shops), Barbara Schauer (Leiterin ASZ Waizenkirchen), Karin 
Friedl (ASZ Waizenkirchen), Melanie Königsstetter (Standortleitung Volkshilfe OÖ) und Carolin Pilsel (Koordination Revitalabholungen)
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DEIN SOMMER MIT SINN 
Werde Rettungssanitäter*in!

Eine Sanitäter*innenausbildung ist eine wertvolle Investition 
für die Zukunft. Hier triffst du auf Gleichgesinnte, eignest dir 
das Rüstzeug an, um anderen Menschen zu helfen und leistest 
damit einen unbezahlbaren Beitrag für das Gemeinwohl. 

Wenn du Interesse daran hast, Leben zu retten, deine Freizeit 
sinnerfüllt gestalten willst und Mitglied eines dynamischen 
Teams sein möchtest, bist du bei unserem dreiwöchigen Som-
merintensivkurs ab 13. Juli genau richtig! 

Nähere Informationen:
07248/62243
gr-office@o.roteskreuz.at
www.roteskreuz.at/grieskirchen
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Kassenkredit 2026
Aufgrund der gegenwärtigen wirtschaftlichen Situation als 
auch zur Sicherstellung der Liquidität hinsichtlich der laufen-
den Projekte, beabsichtigt die Gemeinde Michaelnbach, für das 
Jahr 2026 einen Kassenkredit in der Höhe von € 600.000,00 
aufzunehmen. Der Kassenkredit wurde an den Billigstbieter, die 
Raiffeisenbank Grieskirchen, vergeben.
 
Voranschlag 2026
So wie auch schon im Vorjahr war für die Gemeinde 2026 ein 
Haushaltsausgleich aufgrund der schlechten Finanzentwick-
lung nicht möglich. Belastend sind vor allem die Steigerung 
beim SHV-Beitrag infolge des um rund 3 % höheren Umlage-
schlüssels sowie die Personalkosten für die zusätzliche Kinder-
garten- und Krabbelgruppe.

Der Voranschlag 2026 wird wie folgt festgesetzt:
OPERATIVE GEBARUNG
Einzahlungen: € 3.260.400,00 + € 198.800,00 (benötigter Zu-
schuss vom Land)
Auszahlungen: € 3.459.200

INVESTIVE GEBARUNG
Einzahlungen: ​€ 1.373.800,00
Auszahlungen: € 1.422.700,00

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT​
Darlehenstilgungen: € 256.100,00
Zinsen-Zahlungen: € 72.500,00
 
MEFP 2026-2030
Die Umsetzung bzw. Fertigstellung folgender Vorhaben sind ab 
2026 ausgewiesen:
1.	 Neue Kindergarten- und Krabbelgruppe
2.	 Löschwasserbehälter Friedhofstraße
3.	 Öffentliche WC-Anlage beim Pfarrheim
4.	 Wasserplatzl
5.	 Bauhoflagerplatz
6.	 Turnsaalbau
7.	 Clubheimsanierung Fußball
8.	 Bauhofausstattung  (Ersatzanschaffungen)
9.	 Kanalsanierung BA 01
10.	Kanalinspektionen (LIS)
11.	 Agenda Zukunft
12.	Trinkwasserversorgungskonzept
13.	Trinkwassererneuerungen im Wasserwerk
14.	Straßenbau und -sanierungen (2024-2026)
15.	Straßenbausanierungen Ausfinanzierung (2019-2023)
 

Rechnungsabschluss 2025
Gemäß den Bestimmungen der OÖ. Gemeindeordnung ist 
nach Abschluss jedes Haushaltsjahres über die gesamte Ge-
barung der Gemeinde ein Rechnungsabschluss zu erstellen. 
Folgendes Ergebnis wird ausgewiesen:
Einnahmen in der lfd. Gebarung: € 3.386.268,71
Ausgaben in der lfd. Gebarung: € 3.320.092,79
Der Überschuss von € 66.175,92 wurde auf Rücklagen gebucht.
Der Rücklagenstand beträgt per 31.12.2025 € 310.522,73.
2025 wurde für den Kindergartenumbau ein Zwischenfinan-
zierungsdarlehen in der Höhe von € 800.000,00 aufgenom-
men. Im vergangenen Jahr erfolgten Darlehenstilgungen von 
€ 163.399,51, das ergibt schließlich einen Darlehensstand per 
31.12.2025 von € 2.334.951,60.
 
Entwicklungskonzept Kinderbetreuung
Gemeinden haben regelmäßig, jedenfalls aber alle fünf Jahre, 
den zukünftigen Bedarf an Kinderbildungs- und Kinderbe-
treuungsplätzen zu erheben. Das Entwicklungskonzept ist ein 
Instrument zur proaktiven Bedarfsplanung, bei welchem alle 
relevanten Systempartner (Eltern, Träger von KBBE, Nachbar-
gemeinden, Bildungsdirektion) eingebunden werden. Dem 
Konzept liegen die Parameter Bevölkerungsentwicklung, Woh-
nungsentwicklung und Schätzungen für die kommenden Jah-
re zugrunde. Seitens der Bildungsdirektion wurde festgestellt, 
dass das Entwicklungskonzept der Gemeinde Michaelnbach 
alle Vorgaben erfüllt.
 
Benützungsgebührenordnung Räumlichkeiten der Gemeinde
Um den Härteausgleich-Richtlinien zu entsprechen, sind für die 
Überlassung von Gemeinderäumlichkeiten und Gemeindean-
lagen an Vereine, Firmen und Private zumindest auszahlungs-
deckende Betriebskostenersätze einzuheben. Für die Mietung 
von Räumlichkeiten der Volksschule Michaelnbach wurde da-
her eine Nutzungsvereinbarung ausgearbeitet und beschlos-
sen.
 
Kostenlose Windelsäcke
Als Unterstützung für Familien mit Kleinkindern und pflege-
bedürftigen Angehörigen wurde die Ausgabe von kostenlosen 
Windelsäcken beschlossen. Anspruch auf kostenlose Windel-
säcke haben Erziehungsberechtigte von Kindern bis max. drei 
Jahren, Pflegegeldbezieher*innen ab der Stufe 1 sowie erkrank-
te Personen (ärztliche Verordnung). An Michaelnbacher*innen 
wird ein Sack pro Abfuhrintervall, somit max. 13 Säcke pro Jahr, 
ausgegeben.

GEMEINDERAT
Bericht aus der Sitzung vom 26. März 2026
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KULTURMONTAG SPEZIAL
mit Beitrag aus Michaelnbach
 
Die ORF-Sendung „kulturMONTAG Spe-
zial“ widmete sich am 20. April 2026 der 
Frage, wie in Österreich mit Leerstand, 
hohem Flächenverbrauch und teurem 
Wohnen besser umgegangen werden 
kann. Von Burgenland bis Vorarlberg 
werden mit Fachleuten und Verantwort-
lichen Lösungen gesucht – etwa für 
mehr Umbauen statt Neubauen, weni-
ger Bodenversiegelung und leistbares 
Wohnen.
 
Das Redaktionsteam war auch in Mi-
chaelnbach zu Gast.
Hier der Link zum „Nachsehen“:
https://www.
michaelnbach.at/
kulturMONTAG_Spe-
zial_mit_Beitrag_aus_
Michaelnbach

SYMPATHICUS 2026

Die Tips, der ORF OÖ, das Land Ober-
österreich und die Sparkasse OÖ 
suchten die sympathischsten Ge-
meinden in unserem Bundesland. 
Diese Auszeichnung würdigt Orte, 
die durch Engagement, Freundlich-
keit und Zusammenhalt besonders 
positiv auffallen.
 
Sympathischste Gemeinde im Be-
zirk
Michaelnbach hat in der Bezirkswahl 
in der Kategorie „Gemeinden bis 
1500 Einwohner“ den Sympathicus, 

also den Preis für die liebenswerteste 
Gemeinde, erhalten.
 
Landesvoting
Im Anschluss ging es ins Landesfinale, in 
welchem wir gegen sechs oberösterrei-
chische Gemeinden antraten. Dabei er-
zielten wir den 3. Preis!
 
Wir freuen uns riesig über diese Aus-
zeichnungen und bedanken uns bei al-
len, die eine Stimme für Michaelnbach 
abgegeben haben! 

GEMEINSAM AUF NEUEN WEGEN 
Einladung zur Panoramarunde

Das Projektteam Michaelnbach 2035 hat Großes vor und lädt alle Bürger*innen 
herzlich zum Mitmachen ein! Unser beliebter Panoramarundweg soll eine neue, 
moderne Beschilderung bekommen – und dafür brauchen wir eure Unterstüt-
zung.

Willst du mitgestalten, wo es langgeht? 
Dann komm mit uns auf eine gemeinsame Wanderrunde!

	 WANN: 	 Freitag, 17. Juli, 17 Uhr
	 TREFFPUNKT: 	 Beim Hofwirt, Friedhofstraße 1
	 DAUER: 	 ca. 1,5 bis 2 Stunden

Was erwartet dich? 
Wir gehen die Panoramarunde gemeinsam ab, um eine Bestandsaufnahme zu 
machen. Dabei schauen wir uns direkt vor Ort an, wo Schilder fehlen, welche 
erneuert werden sollen und wie wir den Weg für alle noch attraktiver gestalten 
können.

Egal ob begeisterte Wanderer, Heimatverbundene oder kreative Köpfe –  
alle Interessierten sind herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf gute Gespräche und frische Ideen für unser Michaelnbach!

Foto: © Bettina Dickinger-Neuwirth
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Die Verwaltungsgemeinschaft Hui-um sucht für den Standort Michaelnbach  

Die Verwaltungsgemeinschaft Hui-um hat das Ziel, mit einer modernen  
Verwaltung und mit effizienten organisatorischen Abläufen die positive und 
zukunftsorientierte Entwicklung der drei Gemeinden sicherzustellen.  

Wir bieten den Mitarbeiter*innen ein attraktives Betätigungsfeld, in dem die 
jeweiligen Stärken und individuellen Bedürfnisse berücksichtigt werden.  
Wir legen Wert auf Kollegialität und einen wertschätzenden Umgang.  

Sie möchten gerne an der Weiterentwicklung unserer Gemeinden mitwirken und suchen 
eine verantwortungsvolle Aufgabe in einem engagierten Team?  

 
DANN FREUEN WIR UNS AUF IHRE BEWERBUNG! 

DIENSTBEGINN: Februar 2027 

STUNDENAUSMASS: 30-40 Wochenstunden, unbefristet 

ENTLOHNUNG: GD 15.1 (Gehalt wird nach Vorlage der Vordienstzeiten errechnet) 

AUFGABENBEREICH 
Leitung und Führung des Standortes  
Zeitgemäßes Personalmanagement, Wahrnehmung der Vorge-
setztenfunktion, Ansprechpartner*in für die Bürgermeister und  
Mitglieder der Gemeindeorgane, Organisation und Teilnahme an 
den Sitzungen des Gemeinderates und des Gemeindevorstandes 

 

Begleitung der Bauvorhaben der Gemeinden 
Baurechtsangelegenheiten, Raumordnung, Bebauungspläne, Bau 
und Wartungen von Gebäuden, Straßen, Wasser- und Kanal-
leitungen, Liegenschaftsverwaltung, Koordination und Abstimmung 
mit dem Bauhof 

WEITERE INFORMATIONEN 
www.michaelnbach.at 

STANDORTLEITUNG +  
LEITUNG BAUABTEILUNG  
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○ Gemeindeamt, Bauhof, 
    Kindergarten 
○ 18 Wochenstunden 
○ ab September 2026 
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  www.michaelnbach.at 
            WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  ddeeiinnee  BBeewweerrbbuunngg!!  

○ Begleitung Kindergartenbus 
○ ca. 3,5 Wochenstunden 

 

○ Speisenabholung im  
  Altenheim Waizenkirchen 
○ ca. 2 Wochenstunden 
 

ab September 2026 
 

BUSBEGLEITUNG/ 

ESSENSABHOLUNG 
BLUTSPENDEAKTION

Im Durchschnitt spenden vier Prozent der oberös-
terreichischen Bevölkerung Blut und versorgen da-
mit unsere Krankenhäuser in Oberösterreich, sodass 
Patient*innen im Notfall geholfen werden kann.
Bei der Blutspendeaktion in Michaelnbach am  
21. Mai 2026 spendeten 96 Personen Blut.
 
Herzlichen Dank an die Organisator*innen der Ak-
tion und natürlich an alle Blutspender*innen!

Foto: © Rotes Kreuz

SCHLAFHYGIENE

Schlaf ist lebensnotwendig für Regeneration von Körper und 
Geist. Ein erholsamer Schlaf ist wichtig für unsere Gesundheit, 
Leistungsfähigkeit und unser Wohlbefinden.
Mit einigen einfachen Gewohnheiten lässt sich die Schlafquali-
tät oft deutlich verbessern. Fachleute sprechen dabei von so-
genannter „Schlafhygiene“.

Tipps
•	 regelmäßiger Schlafrhythmus
•	 angenehme Schlafumgebung schaffen (dunkel, gut durch-

lüftet, kühl) 
•	 entspannende Abendrituale vor dem Schlafengehen  

z.B. Lesen, Musik hören, Spazierengehen
•	 stimulierende Abendaktivitäten vermeiden	  

koffeinhaltige Getränke, schwere Mahlzeiten, Bildschirmzeit 
reduzieren

•	 regelmäßige körperliche Bewegung 



Feuerwehr 

WASSER WASSER 
MARSCH!MARSCH!

Alter: alle, die im Herbst mit der 
Volksschule beginnen oder älter | 

Spiel- und Spaßstationen, Spritzbe-
werb, Gerätevorführung, Lager-
feuer, Eisparade, ... Unbedingt 

Badesachen und Handtuch 
mitnehmen!

Raiffeisenbank  

AUSFLUG IN DEN AUSFLUG IN DEN 
BAYERNPARKBAYERNPARK 

8 bis 16 Jahre | Regen- und Sonnenschutz 
sowie ausreichend Taschengeld für Getränke 

bzw. Mittagessen mitgeben. 
Kosten: € 100,00 (€ 50,00 für Clubmitgl.) 

Anmeldung bis 10. Juli 2026 
(0676/814247066, schwarz@raiff-

eisen-grieskirchen.at).

Sparkasse 

BUBBLEMAKER BUBBLEMAKER 
TAUCHKURSTAUCHKURS

ab 10 Jahren | Veranstaltung wir nur bei 
wirklich schlechtem Wetter abgesagt.

Kosten: € 18,00 (€ 10,00 für spark7-Mit-
glieder) + Eintritt ins Freibad 

Anmeldung in allen Filialen der 
Sparkasse Eferding-Peuerbach-

Waizenkirchen.

Sa, 11. Juli
9 - 13 Uhr
Freibad St. 

Marienkirchen

MICHAELNBACHER FERIENAKTION 2026

DIE HEISS ERSEHNTEN SOMMERFERIEN STEHEN VOR DER TÜR! 
Die Gemeinde Michaelnbach bedankt sich für die Unterstützung bei der Durchführung der Ferienaktion 2026 bei folgenden 
Vereinen, Firmen, Privatpersonen und Organisationen: 

- Bücherei 
- Elternverein Regenbogen 
- Freiwillige Feuerwehr 
- Gesunde Gemeinde 
- Michaelnbacher Bäuerinnen 
- Musikverein & ChorALARM 

- ÖVP
- Raiffeisenbank 
- Sparkasse
- Sportunion 
- Tennisverein

Bücherei 

LESEPASSLESEPASS
Hol dir deinen Lesepass 

und nimm teil an der 
Leseaktion des 

Landes Oö.

Tennisverein 

EIN TAG AM EIN TAG AM 
TENNISPLATZTENNISPLATZ
ab 5 Jahren | verschiedene 
Spiele im Stationsbetrieb

Fr, 31. Juli
14 - 16.30 Uhr

Tennisplatz

Fr, 24. Juli
14 - 17.30 Uhr

Übungsplatz der FF-
Jugend bei Fam. Hut-
terer (Stauffstraße 1; 

Bachnähe) 

Mi, 15. Juli
7.30 - ca. 18.30 Uhr

Grieskirchen 
Parkplatz Ost

Sparkasse 

KLETTERNKLETTERN
ab 8 Jahren | Max. 25 Kinder pro 
Gruppe, bei Schlechtwetter wird 

die Veranstaltung abgesagt. Festes 
Schuhwerk und Haargummi für lange 

Haare! Anmeldung in allen Filialen 
der Sparkasse Eferding-Peuer-

bach-Waizenkirchen.

Sa, 1. August
9 - 11 Uhr (Gruppe 1)

13 - 15 Uhr (Gruppe 2)
Klettergarten Thal/ 

St. Willibald

Sa, 8. August
10 - 13 Uhr
Sportplatz 

Michaelnbach



Elternverein  

FIGUREN-FIGUREN-
THEATERSTÜCK THEATERSTÜCK 
„ROSA TRÄUMT „ROSA TRÄUMT 
VOM FLIEGEN“VOM FLIEGEN“

Ab 3 Jahren
Kosten: € 5,00

Raiffeisenbank  

AUSFLUG IN DEN AUSFLUG IN DEN 
BAYERNPARKBAYERNPARK 

8 bis 16 Jahre | Regen- und Sonnenschutz 
sowie ausreichend Taschengeld für Getränke 

bzw. Mittagessen mitgeben. 
Kosten: € 100,00 (€ 50,00 für Clubmitgl.) 

Anmeldung bis 10. Juli 2026 
(0676/814247066, schwarz@raiff-

eisen-grieskirchen.at).

MICHAELNBACHER FERIENAKTION 2026

ANMELDUNG 
Infos zu den Ferienaktionen gibt es bei den Mitarbeiter*innen am Gemeindeamt Michaelnbach unter 07277/2555. Zur bes-
seren Planung für die Organisator*innen ersuchen wir um Anmeldung im Vorfeld am Gemeindeamt! 

Wir hoffen, dass für dich etwas dabei ist und freuen uns, wenn du bei vielen Aktivitäten mitmachst und so etwas Abwechs-
lung in deine Ferien bringst! 
Erholsame Ferien und viel Spaß beim Ferienprogramm!

Bücherei 

SPIELEN SPIELEN 
VERBINDETVERBINDET

Gemeinsam spielen, lachen 
und Freunde treffen.

ÖVP 

KREATIV-KREATIV-
WORKSHOP WORKSHOP 

& SPASS AM & SPASS AM 
SPIELPLATZSPIELPLATZ

Steine bemalen, Bodypainting, 
Freundschaftsbänder gestalten. 

Mit Jause/ Frühstück, bitte 
Wasserflasche mit-

nehmen.

Fr, 17. Juli
9 - 11 Uhr

Jugendraum

Gesunde Gemeinde  

KINDER-KINDER-
SCHWIMMKURS*SCHWIMMKURS*

Mindestalter: 4,5 Jahre 
Kosten: € 120,00 (unter 6 Jah-

re), € 132,00 (ab 6 Jahren)

*ausgebucht

20. - 24. Juli
10 - 11 Uhr

Welldorado Wels

Mi, 15. Juli
7.30 - ca. 18.30 Uhr

Grieskirchen 
Parkplatz Ost

Mi, 29. Juli
15 Uhr

Volksschule 

Union 

SPIEL, SPIEL, 
SPASS UND SPASS UND 

SPORTSPORT
ab 5 Jahren | Sportliche und lustige Spiele 

mit und ohne Ball warten auf euch. 
Highlight ist die Wasserrutsche. Für Essen 

und Trinken ist gesorgt. Mitzubringen: 
Bade- oder Sporthose, Ersatzklei-

dung, Handtuch sowie Turn- 
oder Fußballschuhe. Nur 

bei Schönwetter!

Sa, 8. August
10 - 13 Uhr
Sportplatz 

Michaelnbach

ChorALARM & 
Musikverein 

MUSIK-MUSIK-
OLYMPIADEOLYMPIADE
Mit lustigen Spielen 
und tollen Preisen

Sa, 22. August
16 - 17 Uhr
Treffpunkt 
Musikheim

Bäuerinnen 

KINDER-KINDER-
KOCHKURS KOCHKURS 
„EINFACH „EINFACH 
LECKER“LECKER“ 
Max. 15 Kinder 
Kosten: € 4,00

Di, 25. August
9 - 13 Uhr

Volksschule 

Fr, 28. August
9 - 12 Uhr

Spielplatz Florianiweg 
(Schönwetter) | 

Jugendraum im Bauhof 
(Schlechtwetter)



14

AUS DER GEMEINDE

Eine Rettungsgasse ist auf Österreichs Autobahnen, Schnellstraßen bzw. Autostraßen 
Pflicht! Diese ermöglicht somit den Rettungskräften rascher zum Unfallort zu kommen 
und hilft mit, die Verkehrssicherheit zu verbessern.  Fahrzeuglenker werden verpflichtet 
bei Stocken des Verkehrs eine Gasse zu bilden, um Einsatzfahrzeugen die Durchfahrt zu 
ermöglichen.

BEI ZWEISPURIGEN FAHRBAHNEN

→ Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet, in der Mitte eine Gasse
zu bilden

→ Alle Fahrzeuge links weichen möglichst weit an den linken
Fahrbahnrand aus

→ Alle Fahrzeuge auf der rechten Spur so weit wie notwendig
nach rechts

BEI 3- ODER VIERSPURIGEN FAHRBAHNEN

→ Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet, zwischen dem äußerst
linken und dem daneben liegenden Fahrstreifen eine Gasse zu
bilden

→ Alle Fahrzeuge auf der äußeren linken Fahrspur müssen nach
links, alle anderen Fahrzeuge nach rechts

ACHTUNG

→ Die Rettungsgasse funktioniert nur dann, wenn sich alle Ver-
kehrsteilnehmer daran halten und den Einsatzkräften eine
schnelle und sichere Zufahrt zum Unfallort ermöglichen

→ Die Behinderung von Einsatzfahrzeugen sowie widerrechtli-
ches Befahren der Rettungsgasse sind verboten (Strafe bis zu
€ 2.180,00)

ESELSBRÜCKE

→ Sobald die Fahrbahn mehr als zwei Spuren hat, hilft die „Rech-
te-Hand-Regel“: der Daumen steht für Fahrzeuge auf der 
linken Fahrspur, die nach links müssen. Alle anderen müssen 
nach rechts

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.rettungsgasse.com!

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

RETTUNGSGASSE

Rechte- 
Hand-
Regel
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RETTUNGSGASSE
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Regel

ERFOLGE

Sie haben eine Prüfung abgelegt, eine Eh-
rung erhalten oder eine grandiose sportli-
che Leistung erbracht?
 
Gerne berichten wir darüber in unserer  
Gemeindezeitung.
Sende dafür ein E-Mail (mit Foto) an  
gemeinde@michaelnbach.ooe.gv.at.

MÜLLABFUHRTERMINE
2. Halbjahr 2026

AUFRUF

INFO
OBERSPACHINGER MAIBAUMFEST  

Bereits zum dritten Mal fand heuer das Spa-
chinger Maibaumfest statt. Am 1. Mai 2026 
versammelte sich die Anwohner*innen des 
Ortsteils Oberspaching, um bei bester Stim-
mung und gutem Essen gemütliche Stunden 
zu verbringen und die Dorfgemeinschaft zu 
stärken.
Im Rahmen des Maibaumfestes wurden 
Spenden in der Höhe von € 500,00 gesam-
melt, die der Vereinigung „Rollende Engel“ 
zugutekommen.

Foto: © Barbara Mayr 

06.07.2026 (Montag) Biotonne

07.07.2026 (Dienstag) Hausmüll (4-wöchig)

20.07.2026 (Montag) Biotonne

21.07.2026 (Dienstag) Hausmüll (2-wöchig)

03.08.2026 (Montag) Biotonne

04.08.2026 (Dienstag) Hausmüll (4-wöchig)

11.08.2026 (Dienstag) Gelber Sack

13.08.2026 (Donnerstag) Papiertonne

17.08.2026 (Montag) Biotonne

18.08.2026 (Dienstag) Hausmüll (2-wöchig)

31.08.2026 (Montag) Biotonne

01.09.2026 (Dienstag) Hausmüll (4-wöchig)

14.09.2026 (Montag) Biotonne

15.09.2026 (Dienstag) Hausmüll (2-wöchig)

22.09.2026 (Dienstag) Gelber Sack

28.09.2026 (Montag) Biotonne

29.09.2026 (Dienstag) Hausmüll (4-wöchig)

08.10.2026 (Donnerstag) Papiertonne

12.10.2026 (Montag) Biotonne

13.10.2026 (Dienstag) Hausmüll (2-wöchig)

23.10.2026 (Freitag) Biotonne

28.10.2026 (Mittwoch) Hausmüll (4-wöchig)

03.11.2026 (Dienstag) Gelber Sack

09.11.2026 (Montag) Biotonne

10.11.2026 (Dienstag) Hausmüll (2-wöchig)

24.11.2026 (Dienstag) Hausmüll (4-wöchig)

03.12.2026 (Donnerstag) Papiertonne

07.12.2026 (Montag) Biotonne

09.12.2026 (Dienstag) Hausmüll (2-wöchig)

15.12.2026 (Dienstag) Gelber Sack

21.12.2026 (Montag) Hausmüll (4-wöchig)
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DEN WALD MIT ALLEN SINNEN ERLEBEN 

Blumen pflücken, das nasse Gras unter den Füßen spüren, mit 
Gummistiefeln durch das Wasser laufen, Nacktschnecken be-
obachten und Regenwürmer bestaunen, über Baumstämme 
klettern, Steine sammeln …
Besonders wenn die Tage im Sommer immer heißer werden, 
tauscht der Kindergarten die Gruppenräume gegen die Na-
tur, den Wald ein.
Die Kinder beobachten die Tiere mit ihren Spuren, vergleichen 
die verschiedenen Blumen und Pflanzen, bestaunen die bun-
ten Muster, die auf den Steinen sichtbar werden, wenn man sie 
unter Wasser taucht. Die Kinder hören das Rauschen der Blätter 
und das Singen der Vögel.

Die Kinder riechen den moosigen Geruch des Bachufers, den 
unverkennbaren Duft des Bärlauchs und des Waldbodens.
 
Die Kinder fühlen die raue Oberfläche der Tannenzapfen, wüh-
len im Erdreich, plantschen im kalten Wasser, um dann die 
Hände auf der sonnengewärmten Oberfläche der Steine wie-
der aufzuwärmen.
 
Außerdem lieben die Kinder das Sammeln von Stöcken, Zap-
fen, Steinen und den vielen anderen Schätzen der Natur. Da-
raus entstehen prächtige Naturmandalas, Wichtelhäuser und 
der Fantasie kann freien Lauf gelassen werden.

Fotos: © Kindergarten Michaelnbach
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TRENNA IS A HIT 

Beim Besuch im Altstoffsammelzentrum wurde Lernen zum Erlebnis: Die Kinder 
tauchten in die Welt der Mülltrennung und des Recyclings ein und entdeckten, dass 
Abfall eigentlich ein wertvoller Rohstoff ist.
Ein echtes Highlight war das Energiefahrrad: Mit voller Muskelkraft spürten die Kinder 
selbst, wie viel Energie nötig ist, um 1 kg eines Wertstoffs zu erzeugen – eine Erfah-
rung, die Eindruck und Muskelkater hinterließ!

BESUCH AM GEMEINDEAMT 

Im Frühling haben sich die Kinder 
der dritten Schulstufe im Sach-
unterricht mit dem Heimatort be-
schäftigt. Den Abschluss bildete im 
April der Besuch am Gemeindeamt. 
Unser Bürgermeister zeigte uns das 
Gebäude und die Mitarbeiter*innen 
berichteten über ihre Tätigkeiten. Im 
Sitzungssaal hielt der Bürgermeis-

UNSER SCHULPROJEKT 
„DISTELFALTERZUCHT“

Spannende Verwandlung im Schul-
haus: Bei uns sind Raupen einge-
zogen! Mit großer Neugier beob-
achten wir täglich, wie aus kleinen 
Raupen nach und nach faszinie-
rende Schmetterlinge werden. Von 
der Raupe über die Puppe bis zum 
Schlüpfen erleben wir die wunder-
bare Metamorphose hautnah mit.
Dieses besondere Naturprojekt be-
geistert die Kinder und schenkt ih-
nen unvergessliche Einblicke in die 
Welt der Tiere.
Der krönende Abschluss: Gemein-
sam entlassen wir unsere Schmetter-
linge in die Freiheit – ein spannender, 
berührender Moment voller Staunen.

ter mit uns eine Sitzung ab, bei der 
wir feststellten, dass der Ankauf von 
neuen Geräten für den Schulgarten 
für die Gemeinde gar nicht so ein-
fach ist. Es müssen viele Argumen-
te bedacht und diskutiert werden, 
bevor der Ankauf wirklich möglich 
wird.
Wir bedanken uns recht herzlich 
für die Einblicke in die Arbeit auf 
dem Gemeindeamt

Fotos: © VS Michaelnbach
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RÜCKBLICK
April 2026: „Lange Nacht der Bibliothe-
ken“: Wir durften 23 Personen begrüßen.
Mai 2026: Bücherflohmarkt der Pfarre
 
VORSCHAU
Ferienprogramm:	  
Hol dir deinen Lesepass in der Büche-
rei und nimm teil an der Leseaktion des 
Landes Oö. Am 17. Juli 2026 laden wir zu 
einem Spieleabend im Jugendraum ein.

Autorenlesung	  
„Ausgartelt“ - Krimi aus 
dem Hausruckviertel 
von Bernhard Winkler
Do, 12. November 2026, 
19 Uhr, Pfarrheim	 
 

Figurentheater	  
„Ich bin der Stärkste im 
ganzen Land“ mit Ruth 
Humer	
Sa, 14. November 2026, 
15 Uhr, Pfarrheim

„Lesezauber im Advent“

Nähere Informationen zu den Veran-
staltungen folgen zeitgerecht.
Folgt uns auch auf 
Instagram, Facebook 
und unserem Whats-
app-Kanal.
 
Wir freuen uns auf viele Begegnun-
gen in diesem Jahr – Bibliotheken 
verbinden Menschen.

20 JAHRE BÜCHEREI MICHAELNBACH 
Es wird gefeiert!

FERIENAKTION 

Wir laden alle Kinder zum lustigen Figurentheaterstück „Rosa 
träumt vom Fliegen“ ein.
Details dazu findet ihr im Flyer. 

Die Bücherei feiert heuer ein besonderes Jubiläum: Seit mittlerweile 20 Jahren ist unsere Bücherei im Ortszentrum von Micha-
elnbach nicht mehr wegzudenken. Sie ist ein Ort der Begegnung, des Lesens und der Gemeinschaft.
 
2026 setzen wir nicht nur auf Altbewährtes, zwei Highlights im November möchten wir bereits jetzt ankündigen.

LETZTER SCHULTAG

Auch heuer wird der Elternverein Regenbogen wieder ein Eis 
am Freitag, den 10. Juli spendieren. Wir freuen uns schon auf 
die Übergabe und strahlende Gesichter in Ferienstimmung!

VORANKÜNDIGUNG: BASAR

Am 12. September 2026 ist am Nachmittag ein „Kofferraum-
Kinderartikelbasar“ am Ortsplatz geplant.
Verwandle ganz unkompliziert deinen Kofferraum in eine  
Verkaufsfläche! 
Sichere dir bereits jetzt schon dein Platzerl um € 7,00 per  
E-Mail an elternvereinmichaelnbach@gmx.at. 
Es wird Kaffee und Kuchen (auch zum Mitnehmen) sowie  
pikante Snacks geben.
Einfach vorbeikommen, plaudern und vielleicht das eine oder 
andere noch benötigte Teil für Krabbelstuben-, Kindergarten- 
oder Schulkinder ressourcenschonend erstehen.
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WEINE VOM GÖTTWEIGER BERG

Etwa 180 Gäste aus Nah und Fern folgten der Einladung zur diesjährigen Weinverkostung im Gasthof Schörgendorfer. Dieses Mal 
holten die JuVinos unter dem Motto „Vinum circa montem“ acht Winzer*innen rund um den Göttweiger Berg nach Michaelnbach.

JuVinos Michaelnbach bei der Weinverkostung 2026.

Foto: © Mario Keimelmaier

Oö. Heizungs- und Klima-
Anlagendatenbank
Für eine nachhaltige Energiezukunft

Ab 1. Mai 2026 werden Heizungs- und Klimaanlagen in Oberösterreich in einer Datenbank erfasst.  
Die rechtliche Basis bildet das Oö. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz (Oö. LuftREnTG). 

Welche Anlagen werden erfasst?
 » Feuerungsanlagen (z.B. Holz, Öl, Gas) 
 » Klimaanlagen über 70 kW 

» Wärmepumpen (neue; bestehende über 70 kW)
 » Elektrische Widerstandsheizungen 

 (neue als Hauptheizung; alle über 70 kW)

Quelle: ©Alexander Raths – stock.adobe.com

Jede erfasste Anlage erhält eine  
Kennzeichnungsplakette  
(eindeutige Anlagen-ID und QR-Code).

Wie funktioniert’s?
Erfassung durch Fachleute (z.B. Rauchfangkehrer:in,  
Installateur:in) bei der:
 » Errichtung bzw. beim Tausch von Anlagen
 » periodischen Überprüfung oder  

 Inspektion von Anlagen
 » Überprüfung von RauchfängenWas bringt’s?

 » Höhere Effizienz der Anlagen und damit 
 Energiekosteneinsparungen sowie mehr  
 Sicherheit durch gut überprüfte und gewartete Anlagen
 » Einfachere Antragstellung bei Förderungen  

 (z.B. Heizkesseltausch)
 » Digitaler und immer aktueller Zugriff  

 auf Anlagendaten, Prüfberichte  
 und Überprüfungstermine

Mehr Informationen unter:  
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/anlagendatenbank.htm 
Amt der Oö. Landesregierung | Abteilung Umweltschutz 
E-Mail: hka.us.post@ooe.gv.at | Tel.: +43 732 7720-134 59

Oberösterreich ist das Land der Erneuerbaren Energien: Bereits mehr als 71 % der Raumwärme kommen bei uns aus 
klimafreundlichen Energiequellen. Die neue Oö. Heizungs- und Klima-Anlagendatenbank verschafft einen noch  
besseren Überblick über die Heizsysteme in unserem Bundesland und unterstützt die Planung beim Umstieg auf  

klimafreundliche Systeme. Zudem erleichtert sie auch den Zugriff auf alle wichtigen technischen Daten.
Wirtschafts- und Energie-Landesrat Markus Achleitner

JuVinos
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DANKE FÜRS ZUHÖREN, DABEISEIN UND UNTERSTÜZEN

In den vergangenen Monaten war bei uns im Musikverein 
wieder einiges los – und wir möchten die Gelegenheit nut-
zen, um einfach einmal Danke zu sagen.
 
Bei unserem Frühjahrskonzert im März war das Melodium bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Die Stimmung, der Applaus und die 
vielen positiven Rückmeldungen haben uns riesig gefreut. Vom 
Jugendorchester St. GrieMi‘s über unsere Gesangssolistinnen 
Magdalena und Katharina Bocksleitner bis hin zur schwung-
vollen Zugabe „Sing, Sing, Sing“ war es für uns ein Abend voller 
musikalischer Höhepunkte.
 

Auch beim Maiblasen wurden wir wieder herzlich aufge-
nommen. Für jede offene Tür, jedes freundliche Gespräch 
und jede Spende sagen wir von Herzen Danke.

Ein großes Danke gilt außerdem allen, die uns beim Zelt-
fest unterstützt haben, welches wir heuer als Veranstalter 
durchführen durften. Ohne die Mithilfe, den Besuch und die 
Unterstützung aus der Bevölkerung wäre eine solche Ver-
anstaltung nicht möglich.

HEY DU, 
S P I E L S T 
DU SCHON 
EIN INSTRU-
MENT?

Falls du gerne ein 
Instrument lernen 
möchtest, melde dich 
einfach bei unse-
rer Jugendreferen-
tin Viktoria Stöger 
(0660/5081581). 
 
Du spielst bereits ein 
Instrument?
Dann halte uns bitte 
über bevorstehen-
de Vortragsabende, 
Prüfungen oder Leis-
tungsabzeichen auf 
dem Laufenden. Falls 
erwünscht, ist das Ju-
gendreferententeam 
sehr gerne als Fanclub 
dabei. 

RÄTSELBILD ZUM AUSMALEN

Welches Instrument bin ich?
S  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 
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JUGENDKAPELLE

Die Jugendkapelle Sankt GrieMi’s blickt 
auf ein musikalisch abwechslungsrei-
ches Frühjahr zurück. Im Rahmen einer 
kleinen „Konzertreise“ wirkten die jun-
gen Musiker*innen bei gleich drei Früh-
jahrskonzerten mit und konnten dabei 
ihr musikalisches Können unter Beweis 
stellen.

Auch die kommenden Monate verspre-
chen viele spannende Höhepunkte: Die 
Jungmusiker*innen freuen sich auf die 
Teilnahme als Showkapelle am Jugend- 
und Kreativnachmittag beim Bezirksmu-
sikfest in Wallern am 27. Juni 2026. 
Mit viel Motivation, Teamgeist und 
Freude an der Musik bereiten sich die 
Jugendlichen bereits intensiv auf den 
bevorstehenden Auftritt vor.

Marschprobe der Jugendkapelle Sankt GrieMi’s

CHORAUFTRITT BEIM DORFFEST 

Der ChorALARM präsentierte bei einem kurzen Auftritt beim Dorffest im Feuerwehrhaus Mundart- und Kinderlieder und be-
geisterte damit das Publikum.
 
Als nächstes wird der Kinderchor vor der Sommerpause noch ein kleines Abschlusskonzert für Eltern und Geschwister geben, 
bevor sich die jungen Sänger*innen in die Ferien verabschieden.

Fotos: © Musikverein Michaelnbach

Foto: © ChorALARM
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TENNISCAMP

Von 18. bis 22. April 2026 startete der Tennisverein mit dem 
traditionellen Tenniscamp in Pula (Kroatien) in die Vorbereitung 
auf die Meisterschaftssaison. Insgesamt verbrachten 36 moti-
vierte Tennisspieler*innen gemeinsam sportliche und gesellige 
Tage, um sich optimal auf die kommenden Meisterschaftspar-
tien vorzubereiten. 

MEISTERSCHAFTSTERMINE

Alle Termine unserer Meisterschaftsspiele findet ihr unter 
https://michaelnbach.tennisplatz.info/. Vielleicht möchte je-
mand die eine oder andere Gelegenheit nutzen, die spannen-
den Partien am Tennisplatz mitzuerleben. Für das leibliche 
Wohl ist selbstverständlich bestens gesorgt.

Da heuer ein neuer Teilnehmerrekord verzeichnet werden 
konnte und das Feedback durchwegs positiv ausfiel, ist 
auch für das kommende Jahr wieder ein Tenniscamp ge-
plant.
Falls auch Hobbyspieler*innen Interesse haben, einige Tage 
ganz im Zeichen des Tennissports zu verbringen, freut sich 
der Verein über eine Meldung unter tennis.michaelnbach@
gmail.com.

MIXED-DOPPEL-TURNIER 

Am 25. April 2026 veranstalteten Marie Seifried, Victoria Dirlin-
ger und Hermann Jachs ein Mixed-Doppel-Turnier. Insgesamt 
zehn Doppel-Paare nahmen teil und lieferten sich gute Mat-
ches. Elena Lederhilger und Roland Steinberger konnten sich 
im Finale gegen Matthias Humer und Sarah Wimmer durch-
setzen und sicherten sich somit den Turniersieg. Auf Platz 3 
landeten Nico Moser und Marlene Jungreithmayr. Die Grillerei 
im Anschluss machte das Event zu einem vollen Erfolg. Deshalb 
wird auch das Mixed-Doppel 2027 wieder organisiert.

V.l. Roland Steinberger, Elena Lederhilger, Sophia Buchinger, Christoph 
Buchinger

V.l. Mathias Humer, Sarah Wimmer, Hermann Jachs, Roland Steinberger, 
Marie Seifried, Victoria Dirlinger

Fotos: © Tennisverein Michaelnbach

MICHAELNBACH 

www.michaelnbach.at 

facebook.com/4712michaelnbach 

instagram.com/gemeinde_michaelnbach 

Gemeinde Michaelnbach 

youtube.com/@GemeindeMichaelnbach 

IMMER BESTENS INFORMIERT 



Grieskirchner Straße 4, 4712 Michaelnbach

07277/ 2555
gemeinde@michaelnbach.ooe.gv.at
www.michaelnbach.at

Montag: 	 8 bis 12.15 Uhr
Dienstag: 	 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
Mittwoch: 	 8 bis 12.15 Uhr 
Donnerstag: 	 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr
Freitag: 	 8 bis 12.15 Uhr

Berta Wieländer
Standortleitung
07277/7212-311
berta.wielaender@
st-thomas.ooe.gv.at

Romana Frühauf
Bürgerservice, Finanz
07277/7212-312
romana.fruehauf@
st-thomas.ooe.gv.at

Anna Hofinger
Bürgerservice, 
Kinderbetreuungsagenden
07277/7212-313
anna.hofinger@
st-thomas.ooe.gv.at

Franz Fuchshuber
Standortleitung
07277/2555-111 
franz.fuchshuber@
michaelnbach.ooe.gv.at

Hannes Mühlböck
Bürgerservice, Bauamt
07277/2555-112
hannes.muehlboeck@
michaelnbach.ooe.gv.at

Ilona Wimmer
Bürgerservice, Finanz
07277/2555-114
ilona.wimmer@
michaelnbach.ooe.gv.at

STANDORT MICHAELNBACH

Grieskirchner Str. 6a, 4712 Michaelnbach
07277/2555-120
kindergarten@
michaelnbach.ooe.gv.at
www.michaelnbach.at/kindergarten

Bettina Gietl
Leitung

KINDERGARTEN

Daniela Salhofer
Standortleitung
07248/68712-211
daniela.salhofer@
pollham.ooe.gv.at

Iris Köllerer
Bürgerservice, Standesamt
07248/68712-213
iris.koellerer@
pollham.ooe.gv.at

Roland Pimingstorfer
Buchhaltung
07248/68712-212
roland.pimingstorfer@
pollham.ooe.gv.at

Eva Windhager-Grabmer
Personalverrechnung, Finanz
07248/68712-214
eva.windhager@
pollham.ooe.gv.at

STANDORT POLLHAM

Daniela Salhofer
07248/68712-211 | daniela.salhofer@pollham.ooe.gv.at

LEITUNG VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT HUI-UM

Ing. Martin Dammayr
07248/68712-210 | buergermeister@michaelnbach.ooe.gv.at

BÜRGERMEISTER

Grieskirchner Str. 6a, 4712 Michaelnbach
07277/2555-130 
sekretariat408311@schule-ooe.at
https://www.volksschule.at/
michaelnbach/startseite

Barbara Zauner
Leitung

VOLKSSCHULE

STANDORT ST. THOMAS

Waldweg 1, 4712 Michaelnbach
bauhof@michaelnbach.ooe.gv.at

Markus Brunnmair
Koordinator

BAUHOF

GEMEINDEAMT MICHAELNBACH



Warum mitmachen?
•	 Lebensmittel retten: Viel Obst 

bleibt jedes Jahr ungenutzt – das 
wollen wir ändern!

•	 Gemeinschaft stärken: Teilen statt verschwenden – ein Zeichen für 
gelebte Nachbarschaft.

•	 Natur erleben: Frisches Obst direkt vom Baum – gesünder geht’s nicht!
 
Wie funktioniert es?
Mit dem gut sichtbaren gelben Band am Obstbaum geben Eigentümer*in-
nen ein klares Zeichen: Die Ernte ist hier erlaubt – selbstverständlich 
unter Beachtung eines rücksichtsvollen Umgangs mit dem Baum.
 
Wie kann man bei der Aktion mitmachen?
Einfach ins Gemeindeamt kommen, ein gelbes Band abholen und auf dem 
eigenen Baum befestigen.
 
Mach mit!
Wir freuen uns, wenn möglichst viele Baumbesitzer*innen an der Aktion 
teilnehmen. Gerne auch weitererzählen!
 
Kontakt
LEADER-Büro Mostlandl Hausruck
leader@mostlandl-hausruck.at
0699 17330009

Worum geht’s?
Mit dem „Gelben Band“
gibst du anderen die
Erlaubnis, die Früchte
deines Baumes kostenlos
und für den Eigenbedarf
zu ernten. Das gelbe Band
zeigt: „Greif zua!“ – der
Baum darf geerntet
werden und du hilfst,
überschüssiges Obst
sinnvoll zu nutzen.
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klares Zeichen: Die Ernte ist hier erlaubt – selbstverständlich unter Beachtung
eines rücksichtsvollen Umgangs mit dem Baum.

Wie kann man bei der Aktion mitmachen?
Das “Gelbe Band” ist über die LEADER-Region Mostlandl Hausruck gratis
erhältlich. Jede Gemeinde/Ortsbauernschaft, die mitmachen möchte, kann sich
direkt bei uns melden, um den weiteren Vorgang zu koordinieren (telefonisch
oder per Mail).

Was können Gemeinden und Ortbauernschaften tun?
Wir bitten euch, die Aktion „Gelbes Band“ in eurer Gemeinde bzw.
Ortbauernschaft bekannt zu machen und möglichst viele Baumbesitzer:innen
zu motivieren – etwa durch Aushänge, Veröffentlichungen in der
Gemeindezeitung, auf der Gemeindehomepage oder der Gemeinde App
GEM2Go. 
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TERMINE IN 
MICHAELNBACH

Theaterfahrt
3. Juli 2026, 
Meggenhofen
 
Spielen verbindet*
17. Juli 2026, 9-11 Uhr, 
Jugendraum
 
Wasser marsch!*
24. Juli 2026, 14-17.30 Uhr, 
Fam. Hutterer
 
Figurentheaterstück 
„Rosa träumt vom  
Fliegen“*
29. Juli 2026, 15 Uhr, 
Volksschule
 
Ein Tag am Tennisplatz*
31. Juli 2026, 14-16.30 Uhr, 
Tennisplatz
 
Sommerkino
7. August 2026, 
Ortsplatz
 
Spiel, Spaß und Sport*
8. August 2026, 
10-13 Uhr, Sportplatz
 
Sommerkino 
(Ersatztermin)
8. August 2026, 
Ortsplatz
 
Musikolympiade*
22. August 2026, 
16-17 Uhr, Musikheim
 
Pfarrfest mit Eröffnung 
neues Pfarrheim
23. August 2026

Kinderkochkurs 
„Einfach lecker“* 
25. August 2026, 
9-13 Uhr, Volksschule
 
Kreativworkshop & Spaß 
am Spielplatz*
28. August 2026, 
9-12 Uhr, Spielplatz 
Florianiweg (bei Schön-
wetter), Jugendraum im 
Bauhof (bei Schlecht-
wetter)

*Michaelnbacher 
Ferienaktion


